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Um die \i\lohniungsfragc ,und das SiedlungS,pHJblem 'YOn Jjeute ZRl
erörtern, mtjßte man es vom politischen, volkswirlschaftlk'heolJJ und
technischen Standpunkt aus bctrachten. So sehr diese .drei Frawen
anch illeinandergreife-IT, ,ist es an dieser Stelle kaum möglich, ihnen
a.usführJi.ch g,erecht zu wcrden" vlcl.mehr im R:ammen <dt:s -Gegebenen
bea1bsichtig,t, ('2chnische Gesichtspun!kte in de1] Vorderp;l'und zu
st'clIell.
Ne.he1J der polit:scl1eh UmstelIllIJIg 'hat sich mit der SeI b s t,hi I f e­
f 0 r m ,d e s S i.e d 1111 11 g S wes e n s die vuj,kswirtschaftHche Basis
ebensü verschoben wie ,die teo]111i clte. Durch die Kriegs- und
Nac'hikl i'egsverhÜltnisse- war mit ,den sogenamllt'en "Ersatzsto.1Ifen."
das Problem tmbcrechtjg-t in 1\'liß'kredit g,eraten, das der POl t­
s::>hritL der' Zeit und uusere sidl stä':idig weit,er entwiake'ln.d.e
Tcchllih \"on skh a'HS .er1Jeischt, ,w<obei ich zum Beispiel tJlJr an 'die
Lci!muauten -erinnepe, die man "Or zlirka 13 ].aJIren a'US K'Ohlcu­
lind sonstigem Brennstof<fmangel als koJts-tnrktiv '\'ollwcnig propa­
gicrte. liente fÖ!1dert unter großZiÜlgigen Oesiehtsp,unktcn UIJsere
Großindustrie das SiedJnngswerk  !JjC!ht Httr aus \-.olks  !lud
\\'oohnUIlgspo!itiscllen Erwägu[1,g.en. soniden1 schaltet es gleichzeitig
in jas ejgen,e Ya:brikationsprogmm<n1 vom technischen Starrl!PltIllkt
aus ein. So  geschieht es beispielswetse bci .der großeul IWirtscha\:ts­

der sta:h'IverarlbeiteJ1ld Il lndllstrie, di'e ,die Stabl\'en\',ct!dung
dem nutzbar ge'!11acht ,hat.
In dem Nachfolg-enden sind ZltsamnN':'nfaS-'>0ud eiuil.l!:e Sie-d!t:,ngetJ
h,eraltsge:g-riffen, die hl' der IiauDtsac:h'e '\"on ,der Sied!ulIgS'_i':eseU­
schaft L G. 111. b. H. in ,und mn Ma!J,'uheim 'lIud Ll:id\Viigshaf8tl ge­
chaffen \\-ord,cn sinÜ, \vO'bei Leich'Cberon ptaIktisch erprobt wordel:l
ist. f:s sei ltierz'lI einleitend b8merkt, d'a'ß ztmäcl1st der ,Z i e gel ­
s t e i J] das ,l'VI a t.e r Ij, a I gebl:Bben ist, das allen Gegen1bemÜhungen
ZIt nenarliRen volhvertk4eIt 'Gruudibausrof.ktl zu T rot 7­
,g e bot 'e Il 1I11d durch ,dje meistt':tl "Ersatzstoffe"
Be,j,gesr.;]unad,s an A )]j' se he n ,e her 1-: e W 0 n !1 e tt cl e It IJ cin­
ge b ii ß t hat. Nut] besitzt der!ß e ton z\v:u \virtschaftHolt  csehen

N. S. Arbeiter Siedlun9 Rheinau

Von DR'. Ing  Walter Hahn, IRegierungsbaumeis!er f Dresden

bede,nrende Vorteile irrsaferlt, als der daz.u nöti;ge  ,J\l1Id vielfach a'tlf
der BJ.usteHc SOZilsa<.g;en  üstenlos gewonneIl werdcn kann. Ei:u>­
zeine seiner technischen .Ei enschaiten a'ber !b]JBben tmzulanglich
fur de'J1 WOI1ll'ungs'bau, so la'U'g.1) unbedingte V(Jr,a<ussdzlmgen bei­
spiels\ycise bes-Gllluers hinsichtlich der \Vtirmehaltung ,und .schall­
isoHerung nicht erHOlt waren, u:rst 'm.uerdirrgs ist man durch
ErfinduItp;- der L '0 i r.; h t 'b e ton s zur Lösun;g dieser Frage und
damit zu eincm dem Zieg-eistein zum mindesten e.benb:ürtigcm ßau
stoff tÜr den '\:VOhll'LlllgSD(\!U g<elall'gt. Die ,hier gcschildertc'H, Sied­
lungen bestätig'cn TI!Ull im einzelnen Idiesc VoraussetZll'mgen, wobei
sich ,gl'cichzeiUg Gelegenheit gIbt, den 'Yortschritt dcs Sicd]ungs­
\V,crh:s UTIt r den iibrig,en Gesichtspunkten zu ,\\'lürdlgCn.
Es  ommeno hier Jje N lLbauten der stci,dtisolrc'n Kleins edlung>en
,,1 tu M clm" ,auf dem Ge:bie1:e Ider Stadl Oggcrslt6m, die Sied
lrnl..t!;'C"n "Li III bur y; er Bo f" ,lInd ,,1\'1 an TI 11 e iI1I-i 1r e i na u" in
Frage, ,i.He mehr oder wettig;er siid1ich bhW. \\-cstliclI Y(}1-w',\1,aunllCÜn
und Lwdwi'gSihaf.en ,g,elegen lInd mit Ausn-ahlI e d'er Sie,dltIlllg Urn­

Hof, die VGn der "Baugenosscnschaft SelbsthiIie Limbnrl>;:er
geschaffen würden ist, \'on; der OIben :genatJtlten Siedhmf':s­

gesellschaft errichtet wUI"l(len, tu ,der hÜ1Sh:.IIt1:,dt ,der "Im
i'VIehn" - Üiggersheim <Y" GC'h als BaulierrclI die und
,.Aktiienbrallerer'   LUJwig:,Sillaferr' komrnen. Diese Selbsthilf-e­
siedlungen wie FnBgönnll'elm. Oggcrshcun US\\'. verfolg'en den
Zweck, altf mög1ichst hillige vVeisc die Ar,bcitcr der Großstadt in
den von ilmell geschaHe'lH:tl ,t{cimen ,-'l'lIsi'issiz zn maDheiL Dabei ist
bei aUen d'iescn Lei deltcn es sich \' 0 r I ä u f i!g:
llm reine Ar;hettcrsie \In ,geIl handelt, der \Veg ZlIT
Arbcitsstätte mitunter reoht weit. Die Siedlungen swd aber in
Jiinskbt auf ,die vorhandenen V'etk'chrs1llittel wie Eise-JlIbahn,
Straßcnbalm lIS'\\', samt 1l1,d saIll:,Jers gÜnstg ,gelegen. Die an .JfiUer
SteHe crwähtl:te Siedlung' RheiIt l'l1 liegt beispjels\\'et e nur etwa
IR km V"{)tll ,\V'erk entfenrt, so daß di-e Arbeiters0haft den \\:e-g
anu!! mit dem Fahrr<lid zurÜckleg,eu kan!J. Mit deI! G r 11 ,n, d riO ­
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mehrere .Monate bcurhuIbt wl1I"den uud hir diese .Zc:t Arbctitsloscn­
L1It' tcr tÜt7.Ullg e1'itieltcn. In die ,d'a'dl1roch frefg:ewordcncIl Al'bcits­
pl,jtz,e \varJen vüriJibcr,g)ehend ,at1lderc Arbcitsl'ose cil1/g'e teIlt.
])ie F i t1 a Il z i ,e r H n g s ilffilt1icber :n-acltf1olgcnd .be::,c H1iebene!L Si' d­
IUIII1:CU erfo1.gte tbzw, erfülg,l[ in d'cr Jia,upts<1c1JC MIS irrer Pe n­
s i 0 1I 5 k ass e der J. G. Fal'bcttindustri,c A.-G. LIuuwi,gsItafen, V,er
sichcntn2."s,ve-rcin A-O., wobe  außer der ArbClitskraH des Siedler"
ZUJt.i Dhst im [l'j[gemeili1len 2'500 his 3000 1\J'\'1. pro W Oht1:I111g >\'01'­
Igeselte.1JI w-arett, Dieser IBctr,ag erhollte siCl/! spÜter ,dmch eIlI1Zc!tIB­
zusii!zlklre Leis,LI1JJg.en gcleruter lfalld\v',;ri\,.'er Hnd IArchit'c'kten mlf
3500 R:M. oCinschlicßHch der Gart,cnaula'ge. Di,c Pcnsionskasse hat
d8ZlI im a1!geIHe<incn erststeJli,ge Ih n p'othelQ0n, in .d'cm [LblicJten ALIS
maß gegcbc,n" während das LR:estgeld vom' Sicdl'er selbst beschafft
WerdCi!l mußte-, !Das Geld wid durch di,e Inlltab'Cr im L'a'll'fe VO l
15-18 Jahren verzinst und ,zunlioI\,gcza ]It.

.w
Nationalsozialistische Arbeitersiedlungen 1933/34 der Gemeinnützigen
Siedlungsgesellschaft L G. m. b. H. in Ludwigsha£en' am Rhein,
(Entn0mmen der !!Maingau ({Werkszeitung der LG. Farbenindustrie A.G,
Betriebsgemeinschah Mittelrhein{ 3, Jl1hrgang, Nr. 7/8, Seite 106).

lös LI '11 g e 11 ,dcr Sielilll1llgshiiuscr Ihat malt k e i!l e au ß c r­
6,l'\volhJ1li,chcn Wege zu hesc1treiten versucht. SiJe Ie!trten
sich 8,11 das DUIChschI1HUioI18, OrtsÜbliche l tlid ErpPObtc an.

Es ist auch nicht so seIn der H<1 11 S ball als !Vielmehr der
Gar t e Ti 11 a 11 UI1td dl'c K 1 ein I j c r h ,a I t 11 It g, \V{)!duroh dle
Arbeitl Isclraft dCI CroBbctric,-!J.e mit ,der ,scholle venv.urzelt w,er­
den soll. A nf eillct! e1Itsprcalrerllden B 0 deli a tI te i 'I ist daher
bei allen diesen ,Sieclhmgcl!1J ausg-ie1big R1ti-cksic,ht ge:1tG'[1]lI11en lind
d,ie Pan eJJcJJ ,der Sieu1rlJIlg011', die sIch jeweils auf 50-150 an
Zahl pro Si'Cdlt Illg hClu'!l1.elt, ,1JcsitzelJ eine Fläche y<on rund 6GD
,his lüOO C]m, Das La'l d ist im 1: r b ball r e c. h t verge,bcn.

Als weitetc!' OrrI11,dgüdau].,.e war, \\.tie- .bcf,eits geSt8!gt, ,die f' [) f IU
cl C S S e J b s t 11 j I f CI)) aue S vOH!;esc'hot1, IVas j<1 illlCh  iir das
Material und seine lc'ciIllisc1I'c V-erarbeitLtJl'g; VOll Bed,cIItullR: ist. Es
hat sich nli,nl1idh  er,ade- Hlr IU'CU!' Aufib<aLI in IvoritIcjohtstc JJen, die
fiir sämtliche Urnfassu:l.gS-  lnd massive TleItmmmern bei dieselt
SiedhmgcJl verwendet wurd,en', IlCra[\s cstclH, daß hier ikednerloi
Schwicrig<k,eiten 'beste11elI. Die JierstclLun,g der LeiC'1l1[)C'to'IISteinc,
die <-I1l der Baustelle selbst ,erfolgt, ist in ,der Praxis weit weniger
an eine Über.groHe f.x8ktlreit gebun.cten als man beHirc1Jf.eIIII
\Vemt man ciDc f,coll!JisdIH  BeschrciblI.mg, dar.ibber liest, \V!(}IV{1!1
mich :Ui Ort lind, SrcUe ii'berz'e:JI'geI] :NOtIrJte. Das Aufm<Luern bewies
we-iter, daß infolge des uößcretl SteilIfiOlitTlates Klas VOtI dem
1J!I\2;c]et!]tCJt Gesteller 'crrichtete Mauerwerk Icine v<icl größerc
.J:x<J:ktheit aufwcist als VO'IJ rhm Q1rsgeMhrtes Ziegelmauenverk, 7.11
dessen uuu 'cinmal hal1d\Verl 1iche V'Orkenntnissc ulId
allsreidJet1dc eI'f011{j,erJich $lind, Die -pra'ktische nIl r C11­
f '[j Ir r u 11 g d 'c r Ball a r IlJ e i t e:)] Ibei diesC'I]' ,sied.lLUI'.?;CII wur/de so
,gchandhalbt, daß di,e Arbeiter bv\\". spittercn IBesitzer jeweils Hir
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Im Selbsthilfebau mangelhaft ausgeführtes
Ziegelmauerwerk in der Siedlung Rheinau,

Im Selbsthilfebau gut ausgeführtes Mauerwerk
in Iporit-Steinen in der Siedlung Rheinau.
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Vorstädtische Kleinsiedlllng } Im Melm({ {Stadtgemeinde Oggersheim}.
Typ des Einfamilienhauses in Iporit-leichtbeton Bauweise.
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Vorstädtische Kleinsiedlung »Im Melm« {Stadtgemeinde Oggersheim}.
Typ des Zweifamilienhauses in Ipori!-Leichtbeton-Bauweise.

-I- -+­

­
I-+ +!

II"
.,.,  4

..,j.

'= -"'­ -<Mw
i

5

2271



S$ i   !I!tI WIl1>    !il1?tllI1>.lI1> t\ ü"_     ",*,-,,,,, ,,,,,...-ce,.,,

\   :/ I ' I    I   '
, \ --n. :9--:  TF;1/  !   [;]II]]..
\' 1EJ1!I.1 t,

\  w m l  JI!   l Ql1'''''1'''''-''w4 nM   IliLJl

Zn den einzelnel1 SiedltlJ!1g,en sei folgendes loemCJ1kJt: Bei der \\"est­
Heh von ,Mannheim -gele.\!:cnen'

Klcinsiedlung "Im l\leIm '
auf dem Gebiete der S t a d t,g e !TI c i t1 cl 'C 0 g- ger s h 'c j m sindzm Zeit 37 I'porit Lciohtbetonsteill'enljI:d 12 in die ,e;benfalis ,durch
Zusatz von Iporit herg-esteiit wurden. Dic JiauptstraßenzÜge der
Siedlung halten die Nord-Sud...iR:iaht1l11'g ein, was Hir die ,W ohnla;:;c
!JÜnstig ist. Zn der Siedlung ,gehört eine So m me r.b a ,cl e­
a!I 1 a g e. Jiinsiohtlich der Grundr-iß,gest'a'ltm-l'g' -besitzen die
D 0 p p e I W 0 h qj h ä IU s e reitte eLgewtliche W()hn1läohe von
67,12 um ztJz.ii:g}ich 12.19 qm fÜr Nebcnribu,u1e (Vorrattm. Klosett,
S:aiO ie<doch ausschließlioh Keller. lIiervon verh,ilen sich Üie
erste;en auf .eine \Vohnimv:::he 1Ie'bst \V:ohn- bz,\v-. Scl1iafr.aum im
Erdg.eschoß und zw'ei Kammern, die im !Dachstuhl erI1$';ebaut sind,
Das ;g,anze Haus ,ist mit Ausnahme des Stalles Imterlk.eIlert. Di,e
Ein f ami I i e 11 11 ä.u se r haben im ETld'gesohoß drei R:äume IUnd
im Dachgesc,hoß zwei Kammern, A<J1e fI:äuser sind mit steilen
Da:::heJ'IJ in Stratlgia1z-:Zie;geln bzw. F.alzpfannen gedeokt.

Bebauungsplan der KIeinsiedltmg "Im Melm"

VOll ,der
SeJhsthmesiedlul1  Limhurger Hof

wurden zlIIlitchst pur dmi Groppen iu Reilten]].aIlsern in J'podt­
iLelcMbr;tonstcinen errichtet 'lltlld ohne Unters:::hiod' in den iJ3e­
bauuJIgsp[an der Gemeinde Linrhurgel H,of cinge:fügt, Dabei ist es
m der IiauPtsache möglic'h gewes;en, d e Wohnräume nach SÜden
zu orientieren. Die Häuser hestehen aus ,El'd- IlrvU 'erstem ü:b'el­
geschoß Iwd siJId mit cincm .Daoh van 4 vIIi Ne, '.q:;Il11g gedeekt. Auf
der ,liolzschaIIlt1;g ,befinden sicll z,\\"ci Lagen ,geteelte Dachpappe, d e
mit Pedkies eirrgcstrcllt sirrd. Zur Isolicwng s nd die Sp(lrren
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Selbs1hilfe-Siedlung Lirnburgerhof mit den Wohnhaus-Blöcken
in Iporit-Leichtbe1onsteinen, (Lageplan, Grundrisse).

Selbsthilfe-Siedlung Lirnburgerhof,

felder mit Telamatteu verle>;it. Der 'eiRent1Jichc llutz,bare vV,ohn.
raum bcträ'gt mier 62,10 qm, wozu an V orrrillmen, .Bad IInrd ;einer
für jedes Haus vorg.ese.he,ruen "N erkstatt 32,55 qm 'h."XJmm0u. !Die
l t7.tcrc ist in einem A'nbau 'lI'tlter<g,ebmchlt, dessen Dac'h als
SOllncntcrI'asse dient. Der umbaute Raum fÜr das \Viohtlhans
cinsohließliclt Nebe-nge-'bäu,dc beläuft sfioh dabei auf 448,5 c'bm. Die
a ,c- s a /TI t hau'k.o s te n bctmgen 4680 'R:M., \\"OlVon auf 'die reinen
Baukosien 4303 R:M., auf Ne'helt'I...'Ü:i!ten 377 RI1\1. 'entfallen. vVie im
Rheinla'l1td 1I,blich, sind Herd wnld Oden, .außeDdem a'lIch Badewanne
und Wasch'kessel, in diesen A'usgabcn nddtt entha(t,eu. E'benso si.nd
die J\ebenkosten der Straß,cnbefestigU'!1lg und der Betrag tÜr ,die in
den Straßen Ibefindliohen V'er orgltngsleitungeIl ll'i-cht eiJrhegri5fe;n.
Olese Straßen sind fel1tig'e wer!ksei. ene Straßen. Dcr sich hiernac'h
errechnende Betra.g von 9,60 RIM'. tÜr 1 cbitll umibai!telJ Raumes
darf als iittß'erst g:ünstig ,<llligeSPl'oc.helJ werde1]. Die 1"',1 na 11'­
z i e r.u u'g der Ballt,en erfolgte teils ,durch die Similcr selbst, teils
durch Un.tersHirtzL1n'g 'der I. O. Pe'l1'siO'l1skasse. vVährend die INnscr
äußerlic.h aUe 'das gl<eiohe A'llssehell haben, ,ist d,:,e AusstattJ1I1g der
fläJtser im Innern und d,amit ,der Pr<eis verscihieden und richtet,c
sich nach dem Vermögen der ei1Jzellten  J.t)h.ahel'. :Die ,H,änser \vur­
den !Inter Leitung e,i[les Betrddhs'!1aI1meis.ins 'des Werkes und 8w.:,h
in diseJll f""alle von den Bewohner'lI seI.bs,i, Id. h. also 'V011l tmgo]erntcJJ
KräHen erstellt.
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SelbsIhiIfebauten in Iporit-Leichtbetonsteinen der Salbsthilfesiedlung LimburgeIhof. {Ansichten}.

D e im SÜden \'011 i\'lannheim liegen,de
Arbeitersiedlung RhelIlau

schließJioh ist iIl der lIauptsad1e durch z'wei in der Ost-West­
Richtung verlaufe11de paraJJele Straßenz.Üge g,:;gliedert, di'C etwa.
154 ParzelIel1 Z'U je [,und 1000 qm erschließen. :FÜr Idi'e Belichtung
ist da<; leider niebt giiltstig, .da ,da,dllrc.h d,jc Iiältt.c der Häuser !im
ErG.'geschoß nach Norde n-, 'Ürienrtiert ist. 1m Dachg'eschoß ist es
dadurch \'ermiodc-n, daß die Kammerfenster seWicll 'geI,egen sind,
n'lithill VOiL Osten Bild ,\VCSbcIl  ()!ltIe cr11alten. Die- 1iRuser sind
tue! alle 'y,lcichen Typs, d. Ir, D 0 p p ,e I \\- {J h 11 h ä u s e r. die in der
OrnJJclrißan]age fast durchans ueIl DOPPclwohnhi'iilscrn der Klc n­
siedlung ,,Im MeJm" (s" ,Alhb. 5) ähneln. Nur ist der l1intere Stall­
aIl'bau ei.was langer 1Üftausl,;ezo err und tlmch {\el1 ÜibersteJH nid'ct1
ifnttel\büu'en eil] überdachter' Ar-beitsp}arz gescha,'ffen. Der ejgetIt­
Iic:he be W 0 h 11 t e Ra 11 m ibeläwft sich auf 67,23 QHl zuzIÜQ.'lkh
10,25 fÜr ausschließlich Keller otl!ld \Vas,cihkikhe, und
der Kllbikuleter '1-1111 au t e 11 Ra n 111 e s errechnet sh:h hier ,gar
H'!]]' alIf 7,30 'R1\I\. Um Idre ßcdiirf111ssc Idrer Sie1dJer zu befriedigen,
sind hier aach verschiedene Geschäfte dJirch 'PriyatIe1rlC 'crba,ut
\\"ordell !lud es 'beste11t dic Erwälg'1\'tI'g der Enic1l!lUJ[ ein,cs zentral
gclt;gerrell Sa1mlba'l1'es Wr die Aula'Ru.

N10'0'..
1,q 1,a m
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Bebuuungsplan dCI' Arbeitel'sIedlung Rheinan
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Erlaß des ReicJJsw und Preußischen Arbeitsministers (5 8 Nr. 11 ­
464/35) vom 27. Juni .1935 au die R.egierungen der Länder ­
R.essorts für dje Kleinsiedlungen - usw.
'Mit R'Ücksichrt <ali'f die :Entwicklung: des Baumatiktcs ihaibe ich mioh
veranlaßt gesehen trotz schwenvieg;ender g:rrut dsätzlicher iBed'en'­
ken di'€ Kost'€IIhöchstgWi1<Zen für die \110m 'R,e.ich u:rum i t tel bar
durah R,ek::hsdarlehen 'Oder RCddlsi)Jür,gschaften vu fördernd,e:.tl' Klein­
sied!'ungen ,durcl1 meinen Erlaß' ,V'Om 8, Juni 1935 - 6 8 NT. 11 ­
444/35 - :mfzt1lockeru und in ganz !besonders gelagerten Aus­
naJl'me.fii'Ilen ein'e Kost,en'höchstue11'ze V()JJJ ä u ß e r s t je 'IJ1f all s
bis zu 500D ::R,M. (musschließJ.ich der Zus>atz<iarlehetl Mr !kIjnder
reiohe .rammen usw.) .zuwlaS$'c!l. Dies hat zur Folge, daß nunmehr
a'uch ,di'B in dem R:underlasse des tlerrn Reiclrs- uIFd Preußischen
Wfrtsc!wlitsmlnisters vom 19, September 1934 - VIU R _U--6D/34 ­
iestgesetzil2>l1 KostengrelliJen fÜr die nur !TI f t tel bar ' om Reich
auf Grnud der .,Anerkennung" als Kleinsiüdhmg zu fördernden Vor­
haherL entsprechend erhöht \veI1d'en mÜssen. Auch S'Ollst sind einÜ;-e
ß1Ide11e Arbandenmgen und Erganzungen notwendig ,gewor:dem dIe
tc,iJs den S 1 e d I 11 n g s ohara;kter d,er MaB:llalnne !l1Joch mehr als
bisher unterstreichen teils aufgetretene UnkJ.arJlciten undl Unstim­
migkeite:J z,wischen 'de:ru K 1 e i TI sie 'd' l,u n"lg s bestimmullIp:;e'llI !und
den Wo 11 nun g sb a u :DesiJi'tnmun.gen Ibeheben: und ,del  GeHungs
bereIch beider nä'Iter ab reHzen sollen.
kll nehme daher Veranlassun,l':, de.n ,yoref'\\r(ihn:ren R'UitLderIaß vom
19. Septemb-er 1934 JIier,rnit in' der a'us der A'wlage ersicllt'lichen
fassung Heu 'her.auszugehein',
Im einzelnen bemerke ich ,fol:rend'es:

I.
Wie ibi,:,hcr, sind in Idliesen ,Auerikennungsbesti'111ml1Uwen, rdie 'nu r
fÜr V.orhaben 'gelte.rr, die olhne Rei-chsdarlehen
oder ReichsbürgschafteIl für Kleinsi'edlung'en
dUr c h ge f ü !J r t wer d C 11', ihimsioht1k!h der GrundstJÜdks.>trö:ße
".md der .Rau- 'imd <Binrichttmgskost,en w,e i t e r e ,orenzCiJ1l gezogen
als im DaTlehns- lmd: iß'iirgschaftS'verJah:ren. 11m Interesse der
.cneichtenmg der FinanzientI g ist irDtz Igewisser Be.denken auch
die Bestimm:u.Jjg aufrccllt erhalt>cn .vordcrn" daß dt:r Ausbau eilJes
zweiten VoUgc$chosscs für die eigene!] tBed1Lirfndsse des 'Siedlers
sowie uu;fer ge'\viss>en V'Üf8<USS,c,tz'ung,en auch der Einball einer Ein­
liegerwohnung zugejassen weI'd"en Idarf. Endlich ist Id'as Ancrken­
nungsverfa'hrel1 - wic bishcr - Ige eniiber dem tDarleh11lS_ und
lß.Ürgschafts-v,erf,ahrcl1I insoier:n> erleichrert, als die 'A'nlW'endull:g der
DestÜnl1lUllg-en' Ü'ber tdie 'Ei:1s'Cinaltung V'On V,crfahrensträgernl
{\,'gL IB der Richtlinie!1 vnm 20, t'lC1bruar 1933), liiiber den Personen­
kreis l1!1d die AusI\Va1hl ,der Siedler einscitlie.ß.1ich :der amtsäJ"Zltliahe'n.
UnterSl1ChIHIg, 'über die Finanzie'mng und die :Zinssältze d'er :Freomd­
carJeheIJ.-, iib8r die tEj,ge'f1lJeistu'l1l  d,er Siedler, üb-er u:He tdpclijä I1'ige
iBc\vähruHxsfrist ,11. a. hier 'II' ich t bindend v.org"eschrieben ist. Dies
limdet sei:le Ertj{/änmg' darin, daß I!-tier eine u n mit tel bar e
HiI£e de,  Reichs nicht in A;!1:spruch genommen wird. Umgcikollrt
e.diI1gt ,dies .aJbcr, ,uaß V'O 1"h ab en, .für die d i'e rA:Jl c rk e n­
J1Unp; a1s KIeinsie1dlu,n,g a'u1 iGrun'd !der er'loeich­
t-eraden f3es,tdmmull'gen d'cs a,n1lie'gen{}'en TIrlas­
s>c-s be'antragt.,uud a11SgeS,pr'ücnen wifrd, ni.cht Zll­
:gleich im Rahmen andel'errvon .mir cinrgele.iteter
WohIIUn,gS anmaßnahm'en durc l' ReicJ-Jsdar­Ich'e[[ o,der Reic:hshürgschaften u'tPterstiitzt
I   :'!JJ eenl1:E 1 s    \  r.     l1i ,t jetzt durch den Sc/)!ußsatz !des an­

iI.

Insbesondere werde'n, in Z.ulkHnft alI>ch R-eic'hsbiirgschaften auf
,Grund ,der Bestimm'ungcn l1ber ,die Uebernahml0 voru Reicbs!biirg-­
sctl1'aften hir ,den Klein '\'I () h n u 'tI J g s tbau vom 2r8, f'ebruar  934
(Deutscher Reichs- und. Prellß. ,StaatsanzeÜ:;er vom L/2. 'Februar
1934) für sOlch'e, I e d i g I ich ,.a TI e r tk a TI n t e" Vor 11 a'b C tt
Il ich t m ,e h r 'i bemO!mmelu WreJ1d1en.
Da'her werdcn 'uie SteHen, ,die für d-j'e IA'nlerlkennt1ng von Vorhaben
als Kle 'Iisic;j1un.g zU5'tä,ndig sind, hicrmit al1. eWreseJl, VorhalJJlen. die
durch Uebemahme VOn J-?eichsbÜrzschaHen fiir ,den Klein­
\\' 0 h n n 11 g S Ibau gefördert ,weI'idem, nicht me]lr als K lei 0' sie rd.­
111 n,g "a'nzuerk,cnnen".

[j[.
FÜr VOrhabe.n, iwr die R:'eichs dar I e 11 e n flür KleinsiedLung;en 'be­
"-,,.iJlf-gt werden, bestand s,choul tbislIC-r d e Bestimmung, daß> der
ß C w i 11 i .I?: u n g s ib e s c Jl c- j ,d zugleich al! c hals (Amed{ennung
im Sinne d,es Art. 1 ,der VefQI1dJ:l1lUig Zur (vorstädtisdlel1J) Klein­
siedlung vom 23. Dezember 1931 ÜR1dichsg-esefzlbL I 6. 790) ,gilt.
D meI1tsprecheJ!d wiird zur Veretnrfacht1,ng und iErJeiclrterung" des
BlI gsch. ftsverfahlens hiermit Ibestimmt, daß V'Orhaben, für die
f-?'Clchsb"ur,g:schaftell 'für K lei ru sie d l,u 'll' gen auf Grund der Be­
s'tim:nulIg:en vom 22. März 1935 Übemo'illtrneru weI1de'l1l, (} h n e
w e '1 t e r<c s a}s "a ,n e r k a n ,n t 'e" K I,e ins i e d I u n gen -gelten,
ohne daß es 'C1'I1cr ob e s 0 n ,d e ren Anerkennung- duroh die- jlCr-weils
Z'Uständi'ge (ni.cht li heran mit der iBec.viUigung'sbehör,de identische)
A!I rJ\;e-nnungsbehörde hed<arr. Die A'lleJ1k,ennung liegt also h er in
der Ueb'c-rU1,ahlUc der Rcic ls,bÜrgseCbaft d,urch die
DeL!tsCllC Bau- und lBodedba1vk A,-G" die a.uf 'Ürmrod der IEntsC'hei­
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dung des Bürgsohaftsaussc'husses, in dem ,die Behörden ,'crtreten
sind, ans.g,esprochen wj[id!. 'Eiwe 'e'll1sprechre lde Best-ät \1;ung' ,w,'j-rd in
den von dcr [Jeuischen Dau- ltJuod iI3odeIli'han:k 'A,.JG. zu erteilenden
Vor h e s c h'c i d aarg,enommen werden.

IV.
Diese Bes'thnnml1'ß'en trden mit der Verö:fifentlichu!Ig rdieses
Erlasses in Kraft.
Zur Erleichterung des Ucr,crg;an,gs will idh jedoch in !Ä.11<betraclht <der
fortg:cschrittene'llI ]a.nreszeH ZlU Vermci'duI1K von V;erzögienmg;cI1
zUlass'c,n, daß his läl1[gste'l1s ZUilll 1. !AUgust d. J. bei der Deutsonen
Bau- und iBodenbank A.",C. eingereichte !BÜrgsclIaftsanträige fÜr
Bau;vorhaihelJ, fÜr rcLi'0 eitLe ,;Aner:1cc.nnullig''' ,ais K'leitrsfedhtng be­
antragt und ausgesprochen ist, ,d.er .blisher gcleogwUidh geübte!1
Praxis entsprechenod!. :t1uch al1f Grund der Bestimmungen über die
Uelbel'naihme der R,eichs.'b'üpgsohaft 1rÜr den Klein wo h n 'U 11 g s bau
be.handelt werden, soweit eine Umstenu,ng der Vorhaben ,aUJf die
BestimmulIlgcn "Über d!'e Reichs'hih scllaf.tem fÜr Klelin s i '6 d Iu 11 ­
e Il1nicht an'.2:ältldg ist.
Von .d i,es em Z e itpu nlk tab IdltirJen V'Orhabe'lll wber 'e-1l'tw:eder
nur mehr auf Grund f(j'er Bestimmungen Tür den '\V'o h TI u,m;g s­
ball - also d11]1lc Anetike,IHlUng ah; KlcinsiedIu11IK - 0 d der­
jenigen übcr dlie KlerHs,j'e:dJ.ung, dj,e diese IÄ.nerkenmI'Il:g
wefördert werden.

In Vertf<eiung ,des Staats::N kretärs 'R 'ü t t i 'g."

Anerkcunutu(serIaß des R.eichs- und Preußischen Arbeitsmillisters(8 14 Nr. 3580/35) vom 28. Juni 1935: '
"In dem R:undschreiben dcs vorl11aJj  en 'Reiollskommissars  ür ,d'ie
vorstädtischc KIei-nsl'edluTug v,o:m 22, März 1932 -   RKS 1'1/53
(ReIdhsaI1beitsIbL S I 56) - ist es als errorderl1ch bezeichn'et wor­
den, lCIii-e beträoht'lichen Ver,giinsUg'un'gcn ll'1l'l1 :Erlcicht'crungcn
steuerlicher, haupolizei1k11er und so-usti?:er Art. d e d'nrch die Ver­
ord1UlIIg" des Herrn IReichspräsidenten vom 6. Okrolber 1931 Vierter
Teil Ka'pitel TI (BeichsgesetzbL I 6. 5;17, 55.1) U'u!d d[c .Aus'fÜhrUlt'gs­
fVerordn:ung vom 23. Dezemher 19'.31 (RelidhSigesetzbI. I 5, 790) fiir
die f':rricMung hnorstä,u'tischer) KJeinsie'dlu'il'gen gewällut w.eI1de.n.
auch so'Ic'h'2,n Sied1unigsv'Orha'benzuzuwendel1, fiür dic
k e j 11' e 'R e j (; h s m j t tel dll 14n£pruch gelrO.mmC11 werden.1m Interesse stärkster tf'örderuJ1,2;" der Sie.d­
Inngs- und Ba11täti, 'keit ullid ,n'achdrückI,i'chster
F 0 rtf 11 h r'U n g ,d e rAr bei t s b es c 11 ,a f f l1' n ll': lhalDe a'l!Ch ich
dies fÜr d r i nl"  e'l1 d ge boot C !1i. Va'n den 'ge. elbenen ,MÜc;1ich­
ke.iten zur "fördcrung- Sie.dhrn'Rsvorha1be,n',  [jr .die k e j n c
Reichsdarl'e,hen 0 er 'R:ei'c11sb'Lif'.!!:s,ehatftell in An­
sPr-!lch gen,omll11en wer,d.en, wird U 'In so 'J11;'e h r Gehrauch zu
mac,llen s2in  als RoeidJIsmit-tcl 11tH in beschr,änlk,tenr UmfanlKe ein­
gesetzt wepden kön'netJ' lli!1ld' es info!,ged'esse<n nicht mn,glich iist, die
roße Na,ehfrag.e da1I1Iach allc'h 11m annä,hemd zu befr,ie<d'igen.
Ob ei'll Bauvorhaben nadJ BeschMfcnheit lInd IGr-öße ,des 6jed'llIn_ s­
eländes, R.aumzahl und Raurng:röße .eies Siedh[11 sn1ml. es 1lTId Ei'H­
ricMun-g- der Stelle SO'wie dem Oesamtkostcm:r'ufwan,d" als KJ.ed,u­
siedlun'g angesehen w1erden l\iaTl1I, ist nach wie vor g r I! tI d s ä 1 z ­
J i c ob nac'h me;:,!Jlen 'R.ichtlil1ien v{Jm 20.IBebruar 1933 - ]IV  r. 1'1 _
300/33 KS - lind den dazl1 er..'2:al1!,:,CJ1en: ahänd,enr.cten 11nid erg-ättze,n­
deli Rundschreihen. !lamentIich ..lem AhlöSlI,Dlgs'erlaß ","om 'JQ. f'e­
tbruar 19'35 - S 8 Nr. VI - 293/35 - (Iljffer 27 Satz 1, IHrer 28
Aibs. J Satz 1 tlnd 2 1md -Ziffer 29) 11'nd' dem Erlaß vom 8. Jluni 1935
- S 8 Nr. 1'1 - 444/35   (IH \R Albs. 1, 2 un:d 3) z]{ rbeLlrtei1en. Die
'KosttClI für de,J1, A1.\fbaI1 l1nd die 'Eil1rkhtUlIg' eitler Sie::Herst'eIle a LI 5­
S <: h 1 i e ß I i c 'h Grunderwerbs  ;oJ1eu a1sü n'O- r mal e r w cd s e
3500 RM. ,nicM Übersteigeil.
Im {ihrigen kaIm je.d'ÜdI,dcn Vers<:hiedeJIJIeite'111 der Praxis dadurch
R.echnung g,e-tmgen wep(JletJ'. 'daß Ueber- uud UJ1lterscllreitlHI :en der
iIl diesen Bestimmungen vorgese]WIJ;Cl1 tff'öchst- 11Intd ,J'vllindestl':renzen
- wie schon bisher (v'gt I, 'Albs. 4 des (R,tmdedasses vom 2-2. Miir7­
1932) - t1 i c"h t a 11 S:I;'-0 S c h los s e 11> sein soUen.
E n t s c h ,e j d C!l d bl e i b t a'b e r i TI je:d e m fa I I e, 'Cl '<I ß dasVorhaben de;n Charal(ler als KI'ei'[llsi,eidlnng
w,I,hrt.
\Das eh 'a r a 'kot e r li s t i s c Ih e einer Kie,iIlsied1ung liegt iV'or aUem
in der ,gartcllhallmäßig 19erJluo(ztcn La ,n ,d Z It I a t(): e die zur :E r­
lei C h tel' u n g des Leib 'c n s u n t e r h.a I t s 'b stimmt ist l1I1d
im ailg-emeinolli fÜr die 5 e 1 h s t ver S'Ü f g'lI 11 g' des !Siedlers l\1ld
.seiner 'famihie mit Gartenerzeu'gn<issen au.<,.reiohe\1l und rlltch einen
wesentJichen Ertra  allS der Kleint etl1JalÜJtt.1'; ,gewähren soll. Wirt­
salHIftlich ist diese Se];bstv,crsofJ9:ttrng aber nur Idlail1'I1', ,\\I'el111 in erstcr
Linie das Siodhmzs 1 a TI d b li 1 I j g und g: LI t ist.
Üee,i'gncter Bo-de'n, ausrei-chctl,de Gr,ullldstiicks­
g r ö ß e und ,g e r i n ger B 0 d e 11 p re i s sind also die crs t c 11
Vor a tI S set zu n g 'C n t.ii'f die IAl1cr'kennun.c: eilles :SidJungs-vor­
.ltahcl1s als '(vorstäd isohe) Klein icdlu'nlg,
rn ba'l1li ch e r tI ins,j ch,t muß d-er rOedllt1'k'e- ,des Si e d eIns
ehmfalls v,oranstehen, Wichtig ist daher das V'Orha,ndertsci'r,l eines
KleinHer s t a J J e s, einles ansreHehendenr, gnten 'K>cllei's. s'Olwi,e 'e.lnes
,W i r t sc h a f t s rau m e s ,v,nd' mÖig:1ichst eines GertHescthllVDenS,
in denen <der 6iedJ.er ,d. e fÜr GartcnarlbBit uJI,d IOeintiBrlwItung



crforderliooen Nehenai'befren verrichten und Geräte unterstellen
kann, A'ufe.Iuen StaU wir:d, nur in Aus11'ahmefälleJl, wenn aus be­
sondercn .Griinden ansschHeßIioh Gar.te.nlbau betrieben w'crdoo soll,
verzi,chtd wel'd'enli:'Ünnen. !Ein:W i rtsch aHs- u'n.d iG e rä t,c­
raum \v.1lid jedoch jmmer unelltlbehrlic.h sei,tI. iDabei
muß ,die .Gewähr bestehemi, daß Idie Siedlerst,eHc na,dlr ihr-er 'Pertig­
stcl1ung auch ta1sä-clJliclt siedlerlsch bcwiptschaftet .wird, und daß
die entsprechenden Ehinichtnngen; (6t,aIL 'Wirtscbaftsraum 'Usw.)
nioht nur zur Erlangung der" Ancrkeml1lilg als Kleinsiedlutllg 'Vor­
gesehen sind,
.:Joweit die Bau- und! Eil1rh hhlJ1\gs-k'Üsten die tIöc.hs>tZl'cnzenl liJber­
schreiten, ,utie fÜr. d.ie- mit Reichsdarle'l1en oder R,eiohsbÜrzschaften
geför,dert.en <Kle l1!Siedluillgen festgesetzt sind, ist zu beachten,
daß Kleinsiedlungen in 'erster tLinii<e für ,die mi TI der­
b e mit tel t e Bevölkerung hestimmt sind! und daher 'LI! starke
finanZlielle B el ast tt 111 gell Ides Siedlers vermie.derr, werden mÜs­
sen_ Grurrdsätzlioh f\vird' die 0 e sam tb e las t 11: 11 g: des Sie.dlers
(einschlieDlich der für Grund m1Jd ißodlcn -- au'ch ,als Pachtzins _
zu zahlenden Betr-ägc und eines Bctrag,cs von mh1rdestens 11 vIi der
(},esanÜbal\- uud 'Einricht'llugg,Jmstell für Betriebs- und Unfcr­
haItun'gsanfwCIlduTU!;e_n usw.) % des Q,e sam tb are in kom­
111 e l1:S der Siedlerfa:miJie aus Arbeit, R.entcnbcZ'iigen .und dend.
n j C J1 t ü 'b er s ehr e i t e.n dürfen.
Nach alledem werden Bauvorha,ben, die auf k lei n e n und ver­
t-ältnjsmä:ß.i'J!. t'e u e r e 11 iBa'l1ParzelleIli erruohtet werdoo süllen uu-d
fast ausschließ ich dem IW 0 h TI bBdJürfnis dienen, il ich tals!K -l ein,..sie Id I U 11 gen anerkannt wer,de.l] können. _
Der Ans,bau eines zweiten Vol1geschoss-es für die
e.igenen Bedürinisse des Siedlers sowie der :E'il1bau ,einer z,wJ!:Hen
albgeschlossenen W'Ühnurug im Dadh- oder Oberg-esolIoß (so, . 'E i 11 ­
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'I!tff!il Ußi)  !il O  ßUßG!ilft-    ."
Erlaß des R.eicbskonnnissars für Prcisiiberwachung vom 29. Juni 1935
betr. Vergebung öfientlicber BauauHräge
"Die VÜlU ,dCI' !?eic!JsrClgicN1ng :eUlU Zwecke der Wirtsohattsbe.lebuwg
und Arbcitsbcscl1afflrnR Hir Idie Err C!Ilultg öffentlicher Bauten
bereitgestellten Mittel habei] ciue erhebHche Beanspruclmn-g der
ßauwirtschaft mit sich ge:bracht. Die Art der Verg.a1be öffentlicher
Bat\auffrä;g-o ist Hir dj,e PI e-isgeslaltL\vg ilnter diesen Vel'hältniissen
v,on erhe-bliChtr Bede'litwtrlg, Die gesamte WirtschaH hat ein außer­
ordentliches Interesse dar,an. daß  die ,von -der ReichsregIerung edn­
;.l':'e\VO!fe 1en Mittel sich HitsschJ.ießlieh im Sinne einer ,MengN1- uud
nicht 0itl'er PreiskÜ'JljuJ1'ktur auswirken, Verschiedenc .Erscheinungen
am .Ende des vorigen U11d ZL! Be rnu dieses hl1res lieJ ell darauf
sehhe!}en, daß diesen Gesichtspunkten V<Oll selten der ßau'wirtschaH
nicht in ausrekheltdem Maße Rechnung getmg,en wurde. Ich ha be
mich dahcr vc-ranJa[H ges-cl]cn, i ii r die Ver gab e ö f fe n t­
lieh er Bauauftriige !besondere, iib-er die Vcrdin­
,g t! n g S 0 r d ll' U!1 g j Ü r Bau lei s tu 11 g e t1 Jl i 11 a,l! s g e'h elt]"d' e
R. ich tl i 11 re ,n a n f Z 'l1 S tell e n llnd habe die zuständige,ll
Zelltralstdlen gebeten, den ihnen na-chgeordnetcn bawv,erg;,eiJJenden
DieI1ststeU n das nachstehend n-äher erläut.erte V,eI1fahron 1iir die Ver­
gabe VOn ßauarbeitetli znr Pflicht Z\I machen. Die Ver dill ­
(iulIgso1',d'J1uug fÜr B-auleisfuug,e'nl ist  ür .die Ver-galb-e
ö'BkntUoher BatlauftrÜ,ge ins 0 W e i tau ß e r Kr a f t g es e t z t,
<:.ls sie Id esen meinen R.idithnicn widerspriaht. .sow,ejt die BeS'tirn­

,der V,cr1:lingu'll'gsordn'Mg fÜr Bauleisfungen hic[\vul1 nioht
werdcn, ble ben ,di'es<c_ a-lso i'lb Kraft.

Die öffentlichen 'batlvergehenden Die"mdstcllcIl s.ind JnwImehr VCi'­
})f1ichtet fül' die Vepgabe VOn BauauHdirge-n wie .fol'g-t Z11 v'erfahreIl:

L j,ed'c öff.eJltHcl1e batlf'llerg,eihenide !Died1,ststelle rührt eine U IJ ­
t'ern'chmcrliste; in sie- wcrueru .alle UI\t,emel1mer ein­
f!.etra,geu, dIe ,der 113ehörde be reHs durch, zuvcr:1ässl,ge Aus;!i[i'hwng
der ihnen anvcrtrau:ten L'eistungel\J< und Lieferungen be'kaiI1'Jl,t
siud. Diese .fAste kan,n Ied'crzeH ergänzt werden durch N,eu­
aufnahme von Gewer':betreibenrden, ,d'ie !<ler Behörde Ibis'her va'"
,be-kanltt wQren, die Jedoch nach lf"ühllUl'gnaiLme l1Iit andere'rn rBc
hörden 'Üdcr ,mit der zustä'ndi!ge.n ilioandi\V'erks- .oder Handels­
kammer oder llaoh den ggf. eiugc2C1genen ElikunduTIlg,en als zu­
verlässig aIlgesehenr werden !köHJi'e! . rSowc.it liand,werk.er Jn
BetradÜ kommen, sind dahei dIe Vorschriften der V. ro_rd t1u'n,ge.n
des Jierrn Rcicl1slwirtschaftsl11inisters 'ÜÜer ,d'en vor1aUlfL en AUl
hau des Deuts'chcn ji.,uldwCI"ks zu iblJachten. Diese Utllternehmer­
listen sind Ü!:Jer die mit den' /betreffendeu UIÜe1'l1lelhcrnerw bei der
DureMührun.z Öffcntlicher Auitdige gemachten tErfa'hrul1!C:'en auf
dem Laufenden Zll haUen mit dem Zicl. Unternehmer, die 'UiIj­
znverlässi,g sind', ,von 'der Auf,fordl:f'U1Illg zur Ab'gabe \l'on IA ­
gevotenbei :beschränkten Aussc.hr Ubt1tlgen oder von d'er 'A u'l­
tragsertcilU!IIg Üherhaupt auszIlschHeßen l .
2. I\Vird eine Vergebung öffentlich ,oder beschränkt ausges«-hrie­
ben, so wird unter tleranziehung .der zu. 1. 'genannten UJl1:er­

1 i e ger W 0 h nun ,g) sch1ieBen im Einz,e!i,all die. AnerkeIIllu'llll;
eines Bauvor.habens als IKleiHsi'edlung .n i eil t ,aus, sofern TI u r d .ie
sonstdgelll Vorauss-etzungen ge.gebe,nsind utlJd ins­
JJesondere :kststeht, ,daß es sich trutz des erhöht.en IHauaufw<!illdes
vornehmlich um ,die ßefriedig,ung ei,tl'es Si e d I um g s - und l]icht
eines bloßen I'vV'Ü hn bedÜnnisses Ihandelt. i])iese Gewähr wird
al1erdlings 'bcim Einbau einer 'E,i-nlie,gerwohnn.n  nur dann
.als g;egeben anges-e;!JJc,ru werdeJi;tkö-nnen, ,w!eJln diese geringl\,ertig-er
un,d kleiner 1st aJs die für :d'en srBdler .in Aussioht gcnO'lllmene
'Wohnung,
In k ei TI e m Fa I I e daI"f ein lBauvorha:ben aJ  K lied­
lun,g anerkannt 'weIden wen11 d,as Orundshi llnt ef
600qmgroß istUIld dieK'ostenfÜr'AufiballunldEi _
richtung rallsschl eßlic'h der Kosi.'cn des Gr
cr'werbs un.d. ,d;er G-eläil1'decrscJ-JließuflIg äll
stenfalls 6000 R V1, überschreiten.
Vorha'be'IT,  ür die 'Anerk'ernnung als :K'leins-iedlung nach ,Maßlgabe der
Be-stiJl1mullgen. tdieses RUlIderlasses beantmg't und aUSlges,pro-cl1en
wird, .dürfen ni-cht zugleich im Ral1JnIOO al1<dcrer VQn mir geförderter
WohnungsbaumaBnahme\TI dun:11 tReic-hsdarlehen od,er R.eichsbÜrg­
schatten: gefördert werden.Zusatz J'ür Preußen:
Soweit Bestimmungen fruherer preußischer Erlasse, insbesondere
der Erlasse 'lies 'Vormaligen Prel1Bisehem  i,inisters für Vrolk3'wülll­
klut vom 29, j,uli 1932 - II 1003/1. 7, (19) - ,und, des Preußischen
Ministers für 'Wirlsohait lind Arbeir vom 8. ./I/1:ai 1933 - Z'A II
1003 b/6. 5, 1 - und 21, Juli 1933 - 0A 11 1003 b/27. 6. iL _ mit
den Vorschrirften dieses Runderlass-es in W dcrspmch stehen, ,gelten
si  als aufgehoben,

In Vertre[un  des Staatssekretärs: R: ,e t t i g".
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n'c'hmerliste zu 11 ä c!J s t bei d e tiI' ,'0 i I I li 19 s t e 11 A I1 b i e t e r
..-;eprüft, ob er, was seiHc Lcistut1 sfähiRk'eH betriofft, eine ein­
\\randfreie Lief.enm:g -oder Leislung verlbiirg1:lliIld sein Betrieb der
ansgescl!riebe-ncn Leistung gewachsen ist. Da:nn wird: ,Lrn ein­
fa-eJrsten Ve:r:fahren, gegebenenfalls  ernmütI,dHch, iestxeskllt, ob
er seinen Verpflichtungen ,gegenÜber 'Reiah, Staat und Gemeiinde,
der GefoJgschaft {md don Sozialversicherullgsträ.gern lalLTend
nachg,ek-ommelll is't, Erg0ben s-kh bei dieser Prüfung keinerlei
ßeansiandungcu, ist der Zuschlag de.m bilUgslerru ,AnIbicter zu
erteilen, vVerden Unrag>ell11"äßigkeiten kstgestcJlt ader el1t
spricht ,der Betrieb ,d.es Unternehmers 'nicht den für den bctref­
fen::len Auftrag- zu stcJlende-rr Atl'forderull.';en (2JH. 1), ,ist er JllS­
zuseh,eide-n und di-e Prii:DlIllg bei dem nächsten, mrnmBhr ibiHligsi.cn
Anbieter 'durohzuWhren.
Es hat dieser Teil des V'erfahrens nichts ,damit z-u tnn, "{[aß etwa
der vergebenden BedJörde eine PfI.icht o.bliege, die ,Erfiillung
solcher Verpf!iclrtÜlugen durch den Gewerhetrelbenden ,ahseH<;
ihres Intcl'ess,ellbcreiche-s festzLIsfellen; sondern cs hawdclt  ich
darum. im uIteresse ,der 'Vergehenden SteHe sia/r.erz.ust'cJ1e-n, daß
sie 'IJ4c'ht all eti.nen G-ewerbetrclb cilden ,g;erat, der es mit seinen
liaupt\',erpf!iclrtungcn Le<i s'eiuer Pr,eisg-estalhmg nicht ernst
l1immr.

.Ein so!c'hes Verfa,hren hat zur s elb st ve rs t ä J1 dl ich e n
Vor a 11 s set Z li tJ g, daß so w 0 h 1 au cf sei t e tu d ,e s A 11 i­traR"gebers 'Iv,ie ,auch des AHftragrrehmers in
lau t e r e r W eis c vor g e tg an 'g e n 'w i r d. .Es ist sdbstver­
stän:dJich, daß fiir .eine lautere OesL\häHsgebarun:g auah von:ms­
gesetz,t werdell muß, daß der e,i.uzelne Un.ter.nehmer den sieh aus
seinem Betrieb er.ge.bendelI s'onstigcn Vcr,p jjdltu/1lge!l' .(Kredit9.e'ber
und Lieferanten) nachkommt. Di-e:.Erfiilltmg dieser Verpf11chtungen
Zu prÜfen, ist jf;)d'ooh die ofientIic'he DiC'Il'stste-lle nicht in der hllge,
Kr-editgeher un,d Lieferant hatbe<rll seIbst die Jliiöglicirkeit, bei ver
weigerter Za.hlung mit den gesetzlichen  \'LiHehl' 'einzugreifen. es
wird alKh Aufgabe der O@aJlisatiolt ,der ,Wirtsch8'it sein., ',g-egen
eIne zu \veit.gehende sPe!kulative Kredifgewä;!lPlitIg, die meist nur
eiue Ausweutmlg' dies Absatzes allt Kost,err anderer zum Ziele hat,
geeignete Maßnahme]l Zu treffen.
Auf der Auftragnehmerseite s>ollen IIIlIko-ntrollierbare 13eeÜvilnssu'l1.9.CIJ
des A,usscltl'cibl1wgScr,getbllliss'es «:lurch mei,ne' VCrordiIlltltn  zur
ErgäIiZlllIg ,der V,eror:dUl1lhg Über iPreisbfnduw.Q:err und 'g..ege-n Ver­
teuerung der 8edarfsd'edkung -vom 29. :..l\;1'ärz 1935 vorgbbeugt wer­
den, ,aber a '1.1 c- h die !Ä. ,u f t ra gg 'e bel' sei I e hat hel ,d.fesC'm
Ved3'hren 'ge.ge.nlilber ,den 'bis.herii&",en :Gepflogenheiten c- r h Ö '11 t e
V c ra 11 t \V 0 r i -uni g zu übernehmen.
Die Reic!Js-ver,dÜJ!g,ungsor{}nud1g sah eine Au&wahlunter den Anbie,.
tern naoh dem "angemesscnen" (s 2) od'er nach Pl'eisen vor, ,die- bet
einwandfreier Aus-fijhrul1g- ftLir den Bi,eter auskömmlich er dIie!Ien
( 25 Zi'fL 2). Von seiten aller IWdrtschaftsvcIIbäude ul1d Orgmd­
satiÜ'I1!Cn' ,ist ,diese Bestimmung dahj,tugdJeJt.d a,lls'[e!egi worden, daß
V:erbami oder Orga'nisation .dem fÜr eiue hestin JTIlte Leistung "at1
gemeSSeIfe.11.," Preis auf Grund 'Inan iDurdIsehnittsermittJU!tgen re- t­
s.tcUtCI1, leder Anbider, der unter ,diesel! Preisen aJJibot, :Iviurd.e als
unlall't' r und als Schleuderer ;DezE.lchnet ,und von der tBehön:le ver­

23\'!J



Gesunde Landarbeiter-Wohnungen
Der Sächsisohe Minister des In<nern,
3. }l li 1935, Nr. 1lI a; 96, 3211935.
Der \\'oh,nlichc Zustand' von Schlaf- und Auient1JaItsräumen fliir
:\oVirtschaftsgc:]li1ien, Wjrtschaitsg{ hilfinneJl und sOt1.stig.e in der
Lallj\vtr"tso\1aft Beschäftigte ,wir,cl Ibcd<lIJcrliclrcrw'Cise 'iJli,Dht i1nmer
det! gesumlheitwoJizeilidIcn Arriord'enrn'.:;en des .ßau.\!;csctzes 'J.'.'crecht.
Anch in neueren Ocbäwden werden mitUJlter R:'iiume yerwend'et, tHe
den baup.olizcilichell' V.orschritten 'nicht eJ1tspreohen, bzw. d.ie als
Raume zum dauernden Aufe:t1thalt von_ iMensohen nicht alIsdriickJic!t
geIlo1rmigt w'Ofdc,n sind. Zu diesel! ] änmctt zähJcn auBer Woll!l­
und Sehlafrihuncn und' K\i-chen auoh Ücsi'Ildes{l1hc'I1  ,flir die haupt
sikhlkh ,die nachstehenden bau'polizeilichen Vorschnj'Iten gelten:
84 B.O. (Iiochkgul1g ,der R,1il1me bei lwh'e']ll Omndwasserstaud),
90 B.G. (S.chlltz gegen \ IJtteruIlgS-ein-fl;üsse),
S 105 G.G. (Jioh-re :!iöhc mindestcns 2,25 m, bCl fDachschrJp.en

mindoc stclls 'für dille MÜHte der Decke11'fläche),
115 B.G. (stchende fenster i'lli Dach.g-'cschoßrÜumen),
* H6a RO. (Verbot der iLage im KellergeschDB),
S 117 B.G. (Benster z.l1'm LÜften 'eingerichte!, 'Itl1llJittc bar iJIS

freie fÜhrend),
S 133 B.n. (allsrcic:hcllde A1bortc, !'out :bdiiftbar),
S 137 B.O. (vorn Stallr,allm getrennter Zugang, zu den Vlohn­

raumen).
Bei Ge!e,geI,heit von' banpoJiz,cif-ichc:n Besir.:[IUr;-lIWgen in, iä'nlulicl\en
Gem'6lI1den jst auch, WCI1H möglich g'emeinsam mit ::\.em OrtslbmIenl­
führer, die Priii'l\Il  -der W'oftuV'crhältnisse der ]andwil tschaftHch
hesc!ÜiHigten Vol,ksgenosse,n dlllchwDilhren. Die eIttsprec,h,c'I1de
A;bstellung vorhandener gro'ber Mäqlgel \Vif,d' si-ch viel'fach auf S 1()2
des B.G. s!'iHz,en l.asscrr; sic ist don bctreHendeu ,Ornn::lstiic:kseig,cI>
Himel)! Kllrzfr:stig. nÖngenfaJls lt11ter Strafandrolttnlg i1ntzllgekn.
(VB!. I v. 9. 7. 35, S. 345.)

jilt!tt' $Jdt9ltf n
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Ifat der Mieter Anspruch auf Scliadeuscrsatz. wenn der ReKcn durch
die Decke der Wohnung drilJgt und Sachcn des 111ieters beschädi d?
Geleg,cntIich eines starken RegCngllSSeS war I-?'egen durc!1 ,die Decke
der Wohnung ,eincr Micterin gcdnll1g,cn, welche im vierten Stock
\vcrk lInter uem Dach wohnte, 1-!nd haHe vcrschiedene Sachen be­
schädigt. Die [VUeterin verlangte Schadensersatz von dem liaus
eigentümer lII1d betonte, das Dach 's.ei fehledmft gewesen. Der tJa.I.! ­
besitzer berief sich auf delI ab eschlosSelIelJ Mictsvertrag i!lld SllChtc
nachzuweisen. daß .uer i\1icterin ke!<J1 Anspruch auf MietseILtscb!ldi­

zl1stehc Das Landgericht verurteilte aber den Iiauseigell
trotz der vcrtraglicl1tll BestimmulIg-,e-ll zu Schadensersatz lInd
11. <1. aus, daß nach   133 ff. des Blirg-eYJichcTi Oes-etzbllchs,
Ausle!':Ilng eines Vertrages sei der wirkliche Wille zu erfor­

tIltd nicht ,111 <lew hnchstäblicl]en Sinn des Ausdnlcks Z'U haf­
ten; auch s,cielI VeI träge so ausztllegen, wie Treu lIIlU Glauben mit
l-?Ucksicht auf die Verkehrssitte es erfordern. Gehe man VOll diesen
Vorschriften <I1IS,  o habe der Vermieter nicht IIlrr delI Mangel jm
Dach Z'II besc-iti-gen, sOt:dcrn der Mieterin anch den Schaden zu er­
setzeIl, welcl1Cr {]l1tch den ei1:dringendell  eg,en cntstanden seL (Ak­
teuzei;;hcn: 248, S, 8145. 34.) Nachdruck verbotcu. O. M
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